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Europäisches Vorwort 

Dieses Dokument (prEN 16062:2020) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 278 „Intelligente 
Verkehrssysteme“ erarbeitet, dessen Sekretariat vom NEN gehalten wird. 

Dieses Dokument ist derzeit zur CEN-Umfrage vorgelegt. 

Dieses Dokument wird EN 16062:2015 ersetzen. 

Die folgenden Änderungen wurden in dieser Überarbeitung vorgenommen: 

— Verbesserungen in der Genauigkeit technischer Beschreibungen und Überarbeitung von Referenzen. 
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Einleitung 

Ein eCall ist ein entweder automatisch durch Aktivierung von fahrzeuginternen Sensoren oder manuell 
durch den oder die Fahrzeuginsassen ausgelöster Notruf. Mit der Auslösung des Notrufs werden mit Hilfe 
von Mobilfunknetzen Benachrichtigungen und die maßgeblichen Informationen zur Position sowie ein 
festgelegter genormter minimaler Datensatz an die zuständige Notrufzentrale (en: Public Safety Answering 
Point, PSAP) übertragen. Dieser enthält die Information, dass ein Ereignis eingetreten ist, welches den 
Einsatz von Rettungsdiensten erfordert. Zusätzlich wird eine Audioverbindung zwischen den 
Fahrzeuginsassen und der zuständigen Notrufzentrale hergestellt. 

EN 15722 legt einen genormten MSD für eCall fest, während EN 16072 „Betriebsanforderungen für den 
gesamteuropäischen eCall“ festlegt (Für Drittanbieter-Dienste (en: Third Party Services, TPS) legt EN 16102 
Betriebsanforderungen für Drittanbieter-Dienste, die eCall unterstützen, fest. Nähere Informationen bietet 
die EU-Kommunikation zur eCall-Implementierung aus dem Jahre 2009 [COM(2009) 434 final] und die eCall-
Empfehlung C (2011) 6269 des Amtsblatts). 

Die Betriebsanforderungen für den gesamteuropäischen eCall wurden unter Bezugnahme auf einige der für 
die „öffentlichen Mobilfunknetze“ (en: Public Land Mobile Networks, PLMN) (wie z. B. GSM und 3G) 
geltenden ETSI-Normen und technischen Spezifikationen erarbeitet. 

Um den eCall -Dienst mit Hilfe eines Mobilfunknetzwerks erbringen zu können, sind als ein wichtiges und 
unerlässliches Element übergeordnete Anwendungsprotokolle erforderlich. Diese Europäische Norm legt die 
Protokolle fest, die zur Inkraftsetzung der Betriebsanforderungen für den gesamteuropäischen eCall mit 
Nutzung von PLMN erforderlich sind und benennt gemeinsame Elemente, die in der Verknüpfung von 
Diensten Dritter verwendet werden können, die eCall und PSAP unterstützen. 

ANMERKUNG Der in den Dokumentationen zu eCall und den Dokumenten der Europäischen Kommission usw. häufig 
verwendete Begriff PSAP wird im vorliegenden Dokument durchgehend verwendet und ist gleichbedeutend mit dem in 
der ITS-Implementierungsrichtlinie verwendeten Begriff der „Notrufzentrale“. 

Das Europäische Komitee für Normung (CEN) weist darauf hin, dass die Übereinstimmung mit dieser 
Europäischen Norm die Verwendung von Patenten hinsichtlich eCall in dieser Europäischen Norm bedeuten 
kann. 

Die gehaltenen Patente dürfen auf die Implementierung von eCall im Allgemeinen unter Verwendung der in 
dieser Europäischen Norm aufgeführten Spezifikationen, jedoch nicht direkt auf Spezifikationen in einem 
der Abschnitte im vorliegenden Dokument verweisen. 

CEN nimmt keine Stellung zur Rechtmäßigkeit, zur Gültigkeit und zum Anwendungsbereich dieser 
Patentrechte. 

Der Halter dieser Patentrechte hat CEN zugesichert, dass er/sie bereit ist/sind, über Lizenzen zu 
vernünftigen und nicht diskriminierenden Geschäftsbedingungen mit Antragstellern in der ganzen Welt zu 
verhandeln. In diesem Zusammenhang ist die Erklärung des Halters dieser Patentrechte bei CEN registriert. 
Informationen sind erhältlich bei: 

Mr. Thomas R. Rouse VP QTL Patent Counsel QUALCOMM Incorporated 
5775 Morehouse Drive 
San Diego, California 92121. USA 
Phone: +1-858-587-1121 
Fax: +1-858-658-2503 
Email: trouse@qualcomm.com 
URL: www.qualcomm.com 
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